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kühnste That: in Grausen erregender Weise stürzt er sich brausend
und tosend über eine 80 Fuß hohe Felsenmauer hinab und bildet den
weltberühmten Wasserfall (stehe Nr. 18). Weiter unter bei Laufen¬
burg und Rheinfelden drängt der Strom seine gewaltige Waffermasse
"durch Felsenklüfte und wendet fich bei Basel plötzlich nach Norden.
Von hier bis zum Einfluß der Lauter bildet er die Gränze zwischen
Frankreich und Deutschland und tritt dann ganz in deutsches Gebiet
ein, indem er den baierischen Rheinkreis von Baden scheidet. Durch
ansehnliche Nebenflüsse verstärkt, durchbricht er bei Bingen das Schie-
sergebirge, das sich in früherer Zeit seinem Laufe entgegen gestellt
haben mag.

Eine große Anzahl ansehnlicher Städte sind an seinen Ufern in
geringerer oder größerer Entfernung erbaut. Ich nenne nur Straß¬
burg, die uralte freie Reichsstadt mit dem herrlichen Münster, die
Frankreich bald nach dem dreißigjährigen Kriege von Deutschland ge¬
waltsam an sich gerissen hat; Spei er, den ehemaligen Begräbnißort
deutscher Kaiser; Worms, wo im Jahre 1521 Luther wegen seiner
Irrlehre zur Verantwortung gezogen, vom Kaiser in die Reichsacht
erklärt wurde; Mannheim, die größte Stadt in Baden, am Ein¬
flüsse des Neckars; die Bundesfestung Mainz, ehemals Residenz des
ersten geistlichen Kurfürsten, dem vom Fichtelgebirge kommenden Main
gegenüber; Co b lenz, das die Römer am Zusammenflüsse der Mosel
und des Rheines erbaut haben; Bonn mit dem vormaligen kur¬
fürstlichen Schlosse; das alte ehrwürdige Köln, dessen Name schon
anzeigt, daß die Stadt eine römische Colonie war; endlich Düssel¬
dorf am Einfluß der Düffel in den Rhein; Duisburg an der Ruhr
und die Festung Wesel an der Mündung der Lippe in den Rhein.

Das Stromgebiet des Rheines beträgt 4100 Q.-M. mit 20 Mill.
Einwohnern. Hinsichtlich seiner Länge wird er in den Oberrhein (von
Basel bis Mainz), Mittelrhein (von Mainz bis Köln) und Unterrhein
(von Köln bis Holland) eingetheilt, und die ganze Strecke vom Ursprung
bis zum Ausflüsse ins Meer aus 150 Meilen berechnet, während der
gerade Abstand nur 90 Meilen beträgt. Die User am Mittelrheine
und am letzten Drittel des Oberrheines entwickeln eine Reihenfolge
der herrlichsten Landschaften. An der südöstlichen Spitze von Rhein-
baiern beginnt der Strom jene Reize zu entfalten, die ihn zu der be¬
liebtesten und am häufigsten bereis'ten Wasserstraße Europa's machen.
Langsam zieht er durch das meist 9 bis 10 Stunden breite Rheinthal,
welches rechts von der berühmten Bergstraße, längs dem Fuße des
Odenwaldes, links durch das weinreiche und malerische Haardtgebirge
begränzt ist. Weiter hinab schwinden die Berge, und sanfte Hügel
erheben sich, die bei Mainz ein schönes Amphitheater bilden. Nach¬
dem der Strom rechts den Main aufgenommen, nahen fich im Westen
die Berge des paradiesischen Rheingaues, des großen deutschen Wein¬
gartens. Bald treten die Berge von beiden Seiten hervor, das Rhein-


